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Baby-Dolmetscher
helfenjungen Eltern
Die Beraterinnen filmen vertraulich farniliäre Alltagsszenen, um die
Signale des Babys verständlich zu machen.

u"atih""
Verhaltens, so die Erkenntnis,
kanu 2u fatalen Fehlentwicklun- .

gen führen. Verständnisvolle und
im Umgang mit ihrem Kind siche-
re Eltern dagegen können auch ih-
rem Nachwuchs die nötige Stabi-
Iität geben. Doch das kann gerade
für Erst-Eltern zur Herausforde -

rulg werden, weiß Martin Albi-
nus, Leiter der Abteilung für All-
gemeine Erziehungshilfe.

Die Baby-Dolmetscherinnen
kommen in die Familien, filmen
Alltagssituationen wie Füttern,
Wickeln oder Spielen und analy-
sieren die Szenen anschließend
gemeinsa.n mit den Eltern,

'Warum ffndet mein Kind keinen
Schlaf-Rhythmus? Warum will es
sich nicht wickeln lassen? Wa,rum
wird es lnmer wütend? Die Bera-
terinnen werben vor allem um Ver-
ständnis. ,,Wir sind eigentlich nur
die Sprecher für das Kiad", um-
schreibt Annette Rueß, bei der
Stadt fih das Fachgebiet ,,Frühe
HiJfen" zuständig, die Rolle.

Rueß nennt Beispiele: Ein vier
Monate altes Kind bekommt Brei
aus dem Gläschen, will ihn aber
nicht essen und verlg.ngt nach der
Flasche - obwohl diä Kost für Ba-
bys ab dem vierten Lebensmonat
gedacht ist.

Der Grund, der den vemnsi-
cherten Eltern nicht klar ist: Die
Mundmuskulatur ist schlichtweg
noch nicht ausreichend entwi-
ckelt. Das Essen mit dem Löffel
überfordert das Kind. ,,Wir kön-
nen den Eltern dann sagen: Lasst
esnochsaugen."

Oder das Wickeln - flir Kinder
ein inniger Moment mit den Dl-
tern. Blick- und Körperkontakt
wie auch die Ansprache vermit-
teln Geborgenheit. Diese Chance,
mit den Kindern in Konta.kt zu
kommen, werde oft verpasst,
nerurt Rueß einen häuligen Febler.
Die mögliche Folge: das Kind liegt

Doch gehe es nicht da.rum, El-
tern ihre Fel er vorzufü.hren, be-
tont Rueß, ,,Wir wollen die
stärken und ihnen Sicherheit ge-
ben." In der Beratung werde ge-
meinsam darüber nachgedacht,
wie das Kind passend zu seiner
Entwicklungsphase unt€rstützt
werden könne.

entisch und isst das, was die El- 
tr

tem essen - zerkleinert und nicht
so sta"rk gewürzt. Da schmeckt es
ihr gleich viel besser.

Von Bettlna Thoen€s

BFunschrvelg, Lena teupold häIt
Clara den Löffel mit Gemüse-Brei
hin - und löst da.nit nicht gerade
Begeist€rung bei ihrem sieben
Monate alten Töchterchen aus.
Dass Sozialpädagogin Rita Dip-
pel die Mutter-Kind- Szene im
heimischen Wohnzimmer filmt,
hemmt die Mutter nicht, Vielmehr
erhofft sie sich von der Beobach-
terin Ililfe. ,,Brei essen ist mit CIa-
ra manchmal schwierig", sagt die
26-Jährige.

Wa.rum das so ist, will Rita Dip-
pel mit Hilfe von Videoaufzeich-
mrngen farniliärer Alltagssituatio -

nen herausfinden. Die Mitarbeite-
rin des Mütterzentrums ist eine
vou 15 frisch ausgebildeten ent-
wicklungspsychologischen Bera-
teiinnen, die sich als Baby-Dol-
metscher zwischen dem Kind und
seinen Eltern verstehen.

Die Stadt finanziert das frir
Braulschweiger Eltern kostenlose
Angebot, das von namhaften Ex-
perten am Universitätsklinikum
UIm entwickelt wurde und dem
Kinderschutz dienen soll,

Dem Miswerständ+isse uld

,,Wirwotlen
die Eltern stärken
und ihnen
Sicherheit geben."

Annette Rueß, im Jugendamt für,,Frü-
he Hitfen" zuständig.

Lena Leupold zurn Beispiel hat
gelernt, ,;ilass sowbhl Cla"ra als
auch ich nicht wirklich hinter dem
Gemüse-Brei stehen". Die Toch-
ter bekommt mrn keinen Extra-
Brei mehr- Sie sitzt mit arn tr'amili-

,- ANBIETER

Die entwicklungspsycho-
logische Beratung ist ver-
traulich und richtet sich an
Ettern mit Kindern bis zu drei
lahren.

Kontakt Stadt Braun-
schweig, Annette Rueß,

e470-80 03.

Folßende lnstitutlonen
bieten die Beratung in
Braunschweig an: Haus der
Famitie (@ 2412-513), [4üt-
terzentrum (@ 89 5450),
Kinderschutzbund
(@ 810 09), Evangetische
Tagesstätte Liliput
(@ 0 5301/5222),
ErziehungsberatungssteLten
JasperaLted (e 34 0814)
und DompLatz (@45616)
KöKl, Verein zur Förderung

körperbehinderter Kinder
(e 75 r 45),
KLinikum Braunschweig, 5o-

i ziatpädiatrisches Zentrum a

i (Gs95r239). 
l


